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Möglichkeiten der Gewaltprävention

1 Sehen Sie das Foto an und diskutieren Sie im Kurs.

- Was passiert hier? Warum?
- Was wissen Sie über Gewalt in Ihrer Stadt?
- Wie entsteht Gewalt? 

2 Welche Formen von Gewalt/Gewalttaten gibt es? 

a Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. Arbeiten Sie auch mit dem Wörterbuch.

b Ordnen Sie zu. 

Schritte
6/11Schritte in Jugendkursen

1 die Demütigung a einen Kampf beginnen

2 der körperliche Angriff b jemanden zum Beispiel „Idiot“ nennen

3 die Schlägerei c in eine peinliche Situation bringen

4 die Bedrohung d bei einem Kampf verletzen

5 die Nötigung e eine Person ärgern, zum Beispiel wegen 
seiner großen Nase

6 die Körperverletzung f mehrere Personen kämpfen miteinander

7 die Sachbeschädigung g mit Gewalt etwas stehlen

8 die Hänselei h mit dem Fuß stoßen

9 der Raub i zu etwas zwingen, zum Beispiel, eine Hose zu stehlen

10 die Erpressung j Geld dafür fordern, dass man Informationen 
nicht weitergibt

11 die Beleidigung k einen Gegenstand, zum Beispiel eine Tür, 
absichtlich kaputt machen

12 der Tritt l (mit einer Waffe) drohen

die Demütigung • der körperliche Angriff • die Schlägerei • die Bedrohung • die Nötigung
die Körperverletzung • die Sachbeschädigung • die Hänselei • der Raub • die Erpressung

die Beleidigung • der Tritt

verbale Gewalt körperliche Gewalt Gewalttat

die Demütigung
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Schritte
6/11Schritte in Jugendkursen

3 Lesen Sie den Text und ordnen Sie die Überschriften zu.

Was ist „Bullying“? • Typische Gewalttaten • Rolle der Familie • Anti-Bullying-Programm
Entwicklung und Ursachen von Jugendgewalt 

Die Gewaltkriminalität bei Jugendlichen hat in den letzten Jahren zugenommen. Die Polizei will mit dem
„Anti-Bullying-Programm“ der Gewalt, besonders der Gewalt an Schulen, vorbeugen.

Gewalt unter Jugendlichen – Das Anti-Bullying-Programm der Polizei
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4 Lesen Sie den Text noch einmal und unterstreichen Sie wichtige Informationen in jedem Abschnitt.

5 Arbeiten Sie in Gruppen. Stellen Sie zu jedem Abschnitt eine Frage. 

6 Welche Beratungsangebote und Projekte gegen Gewalt gibt es in Ihrer Nähe? Suchen Sie im Internet.

a Benutzen Sie eine Suchmaschine (www.google.de, www.yahoo.de): Welche Wörter können Sie
für die Suche benutzen? Finden Sie Beispiele.

Projekt Gewaltprävention, Beratung Gewaltprävention München, Hilfe für Opfer Frankfurt ...

b Wählen Sie ein Projekt aus und berichten Sie darüber im Kurs.

Schritte
6/11Schritte in Jugendkursen

Warum ist die Familie 
bei der Vorbeugung gegen

Gewalt so wichtig? Weil die Kinder und Jugendlichen 
dort lernen können, wie man Konflikte 

ohne Gewalt lösen kann.

http://www.google.de
http://www.yahoo.de


verbale Gewalt körperliche Gewalt Gewalttat
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Lösungen:

2a

1 c; 2 a; 3 f; 4 l; 5 i; 6 d; 7 k; 8 e; 9 g; 10 j; 11 b; 12 h

b (Lösungsvorschlag)

3

1 Entwicklung und Ursachen von Jugendgewalt
2 Typische Gewalttaten
3 Was ist „Bullying“?
4 Anti-Bullying-Programm
5 Rolle der Familie

Schritte
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die Demütigung
die Bedrohung
die Nötigung
die Hänselei
die Erpressung
die Beleidigung

(die Demütigung)
der körperliche Angriff
die Schlägerei
die Körperverletzung
der Tritt

die Sachbeschädigung
der Raub


